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Liebe Leserinnen und
Leser, liebe Gemeinde,

Feste brauchen Vorberei‐
tungszeit, damit sie gelingen.
Äußere Dinge wollen vorbe‐
reitet werden, aber auch in‐
nerlich sollte ich mich darauf 
einstellen.

Zur Vorbereitung auf das 
christliche Osterfest gehörte 
seit dem 4. Jahrhundert das 
Fasten. Nur eine Mahlzeit am 
Tag war erlaubt, die am 
Abend eingenommen wurde. 
Auf Fleisch und Wein sowie 
Milch, Milchprodukte und Eier 
wurde verzichtet.

Das Fasten hatte einen spiri‐
tuellen, aber auch sozialen 
Sinn. Mit den Lebensmitteln, 
die weniger verbraucht wur‐
den, konnten andere Men‐
schen ernährt werden. 
Natürlich wurden diese Fas‐
tenregeln auch umgangen - 
ein Mönch des Klosters Maul‐
bronn soll so die „Maulta‐
sche“ erfunden haben: das 
Fleisch war in der Gemüse‐
füllung versteckt.

Durch den Verzicht wieder 
das Wesentliche entdecken -  
das ist wohl der tiefere Sinn 
des Fastens.

Deshalb lädt auch die Evan‐
gelische Kirche zum Fasten 
ein  mit ihrer Aktion „7 Wo‐
chen ohne“.

In diesem Jahr unter dem 
Motto: „Leuchten! Sieben 
Wochen ohne Verzagtheit“.

Wie kann es gelingen, trotz 
so vieler bedrohlicher Ereig‐
nisse  und dunkler Erfahrun‐
gen nicht zu verzagen, 
sondern auf das zu schauen, 
was Mut und Hoffnung gibt?

Möge ihnen das Licht von Os‐
tern ihren Weg erhellen.

Ihre Pfarrerin

Simone Ade Ihlenfeld

Grußwort
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Beerdigungen Offenbach

Nov. 2022 Norbert Wenzel, 76 Jahre
Emmi Braun, geb. Vongerichten, 83 Jahre

Dez. 2022 Erika Kraus, geb. Spitzfaden, 83 Jahre
Robert Estelmann, 89 Jahre

Jan. 2023 Herbert Messemer, Landau-Mörlheim, 93 Jahre
Karl Friedrich Lutz, 81 Jahre
Karl Maier, 86 Jahre
Michael Graf, 77 Jahre 

Feb. 2023 Alexander Knaus, 60 Jahre

"Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Ge‐
bet."  Römer 12,12

Taufen Offenbach

11.09.2022 Henry Ludwig Harrold (in Queichheim)
27.11.2022 Jan Steffen Engel
18.12.2022 Smilla Steinhilber

"Von allen Seiten umgibst Du mich und hältst deine Hand über 
mir."  Psalm 139,5
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Krippenspiel 2022

Unser Krippenspiel war ein 
großartiges Erlebnis. Viele 
Familien kamen. Als Dan‐
keschön an die mitwirken‐
den Kinder gab es einen 
Gutschein für einen Bibeler‐
zählnachmittag.

Zwölf Kinder mit Eltern ha‐
ben sich die Geschichte von 
Josef erzählen lassen. Für 
das leibliche Wohl war 
ebenfalls gesorgt.

Weitere Aktionen für unsere Kinder 
sind der 25. März (Kinderkir‐
chentag) und die Ostergeschichte, 
die an Gründonnerstag (6.4. um 18 
Uhr in der Kirche)

und am Ostersamstag im Gemein‐
dehaus um 18 Uhr erzählt wird.

Foto: I.S.

Aus der Kirchengemeinde

Rückblick Weihnachtsmarkt

Viele kennen ihn, den Stand des 
Kirchenbauvereins auf dem Offen‐
bacher Weihnachtsmarkt. Dieses 
Jahr hat das Presbyterium nach 
über 20 Jahren den Stand „über‐
nommen“. 
Mit Rat und tatkräftiger Unterstüt‐
zung standen die Mitglieder des 
Kirchenbauvereins, allen voran 
Hans Georg Heß, dem Presbyteri‐
um zur Seite. So konnten wir über 
das Weihnachtsmarktwochende an 
drei Tagen selbstgebackene Plätz‐
chen, Apfelpunsch, heiße Schokola‐
de und Schnaps verkaufen.

Vielen Dank allen freiwilligen Hel‐
ferinnen und Helfern, die fleißig 
gebacken, abgepackt, geschmückt, 
sowie einen Dienst in unserer Hüt‐
te übernommen haben und somit 
das Wochenende zu einem vollen 
Erfolg gemacht haben.
Die ca. 30 verbliebenen Plätzchen‐
tüten haben wir den Bewohnern 
der Seniorenresidenz Römergarten 
gespendet, die sich riesig gefreut 
haben.
Wir hoffen auch im Jahr 2023 wie‐
der „unseren“ Stand auf dem Weih‐
nachtsmarkt stellen zu können.

Sammlungsergebnis Weihnachten 2022
Summe Kollekte und Einzelspenden:

Offenbach: 756 Euro
Ottersheim: 321 Euro

Tanja Höfer

I.S.
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Impressionen der Konfi-Freizeit vom 10.02. bis 12.02.2023
in Bad Dürkheim

Aus der Kirchengemeinde

Foto: S. AI

Foto: S. AI

Foto: S. AI

Foto: S. AI
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Jubiläumskonfirmation am 04. Juni 2023

Am Sonntag, 4. Juni 2023 um 10:15 möchten wir mit einem Gottes‐
dienst in der Prot. Kirche Offenbach die Jubiläumskonfirmation feiern. 
Aufgrund der Coronapandemie laden wir in diesem Jahr mehrere Jahr‐
gänge ein.

Goldene Konfirmation 50 Jahre: Jahrgänge 1969-1973

Diamantene Konfirmation 60 Jahre: Jahrgänge 1959-1963

Eiserne Konfirmation 65 Jahre: Jahrgänge 1954-1958

Gnadene Konfirmation 70 Jahre: Jahrgänge 1949-1953

Bitte melden Sie sich direkt im Prot. Pfarramt Offenbach
(Tel. 06348/285 o. per Email: pfarramt.offenbach@evkirchepfalz.de),

und geben Sie Name, Adresse und Konfirmationsjahrgang an.

Um möglichst viele Jubilarinnen und Jubilare zu erreichen, sind wir auf Ih‐
re Mithilfe angewiesen. Wenn Sie noch Kontakt zu Mitkonfirmierten ha‐
ben, geben Sie die Einladung zur Jubiläumskonfirmation weiter und 
bitten darum, sich direkt mit Frau Pfarrerin Ade-Ihlenfeld in Verbindung 
zu setzen. 
Wenn Sie ein Mittagessen oder Kaffeetrinken nach dem Gottesdienst or‐
ganisieren möchten, können wir Ihnen gerne beratend zur Seite stehen. 

Regionaler Kinderkirchentag 
am 25. März 2023

Veranstaltungsort: Prot. Gemeinde‐
haus in Offenbach, Enggasse 22

Von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr reisen 
wir in das Weltgebetstagsland Tai‐
wan. 
Nach der Begrüßung lernen wir, in 
Spiel, Bewegung, Basteln, Liedern, 
Essen und Biblischer Geschichte, 
die taiwanischen Kinder kennen 
und erfahren einiges über deren 
Leben dort. Der Nachmittag endet 
dann mit einem gemeinsamen Ab‐
schluß.
Kinder von 5 bis 11 Jahren kön‐
nen bis zum 20.03.2023 angemel‐
det werden.

Bitte geben Sie in der formlosen 
Anmeldung Name, Vorname, Al‐
ter des Kinds, Adresse, Tele‐
fonnummer an und werfen diese 
dann in den Briefkasten Ihrer Kir‐
chengemeinde ein. Wir bitten um 
einen Beitrag von 5 € pro Kind.

Infos: Gemeindepäd. Andrea 
Krauß, GPD LD
Tel:0152 – 29273986

Wer kennt dieses
Schriftzeichen?

SAI

HJR
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Fusion der beiden Kirchengemeinden Offenbach und Ottersheim
zum 1. März 2023

Schon lange gab es Überlegungen, die beiden zum Pfarramt Offenbach 
gehörenden und bisher eigenständigen Protestantischen Kirchengemein‐
den unter einem Dach zu vereinen. Die Vorteile liegen für beide Kirchen‐
gemeinden auf der Hand:

Die Kirchengemeinde Ottersheim mit ca.350 Gemeindegliedern hat 
finanzielle Unterstützung z.B. für den Unterhalt des Kirchengebäudes.

Die Kirchengemeinde Offenbach mit ca. 1800 Gemeindegliedern si‐
chert durch eine Fusion ihre ganze Pfarrstelle, die zur Zeit bei ca. 2000 
Gemeindegliedern liegt.

Den Beschluss zur Fusion haben die beiden Presbyterien schon im Mai 
2019 gefasst und die neugewählten Presbyterien haben dem Fusionsver‐
trag 2022 zugestimmt.

„Getauft“ wird die neue Kirchengemeinde auf den Namen
„Protestantische Kirchengemeinde Offenbach-Ottersheim“.

Der Sitz des Pfarramtes bleibt wie bisher in Offenbach.

Die beiden Presbyterien tagen seit Januar 2022 gemeinsam, so dass wir 
uns schon auf den Weg zu einem besseren Kennenlernen und dem ge‐
meinsamen Beraten und Entscheiden gemacht haben.

Neuer Konfirmandenkurs

Zum einjährigen Konfirmandenkurs sind alle Jugendlichen des Jahrgan‐
ges 2010 eingeladen. Sie werden demnächst persönlich angeschrieben.
Mit dem Anschreiben erhalten Sie zugleich die Unterlagen zur Anmel‐
dung.

Auch wer noch nicht getauft ist, kann gerne teilnehmen.

Wann: Dienstag, 2.Mai 2023 um 16.30 Uhr.
Wo: Prot.Gemeindehaus Offenbach, Enggasse 22

Zur weiterführenden Information ist am Dienstag, 28. März um 19:30 
ein Elternabend geplant (ebenfalls im Prot. Gemeindehaus Offenbach).

SAI

SAI
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Weihnachten – Rückblick auf 
den Familiengottesdienst

Unglaublich, aber der letzte Famili‐
engottesdienst in unserer Kirche 
fand vor drei Jahren statt! Nach‐
dem es in 2020 leider nicht mög‐
lich war, einen Familiengottes-
dienst begehen zu können, waren 
wir glücklich, in 2021 die katholi‐
sche Kirche zur Verfügung gestellt 
zu bekommen. Umso größer war 
die Freude endlich wieder in der 
angestammten Lokation feiern zu 
dürfen.

Zum Gottesdienst unter der Lei‐
tung unserer Pfarrerin Simone Ade-
Ihlenfeld trat dann auch ein großes 
Aufgebot an. Unser Chor ‚Unisono‘ 
sowie acht Kinder für das Krippen‐
spiel.
Das Krippenspiel mit dem Titel „Die 
vier Lichter des Hirten Simon“ wur‐
de von Jenny Ruf sowie Anna von 
der Ahe ausgewählt und einstu‐
diert. Hierfür herzlichen Dank! Die 
beteiligten Kinder und auch die 
Gottesdienstbesucher:Innen hatten 

sichtlich Spaß an der Vorstellung. 
Insbesondere die Eltern und Ver‐
wandten der Darsteller:Innen ver‐
suchten jede Bewegung und jedes 
Wort mit Kameras einzufangen.
Die Geschichte handelte vom Hir‐
ten Simon, der sein wohlbehütetes 
Schaf verliert. Auf der Suche nach 
diesem trifft er auf einen Dieb, 
einen Wolf und einen Bettler. Je‐
dem übergibt er eines seiner Lich‐
ter und hilft ihnen damit auf ihrem 
beschwerlichen Lebensweg. Und 
auch er findet am Ende seinen Le‐
bensinhalt wieder – sein Lamm 

steht dicht 
neben dem 
Jesuskind. 
Sein letztes 
Licht flammt 
auf und sein 
Herz wird er‐
füllt von 
Glückselig‐
keit.
Der Gottes‐
dienst war 
damit für al‐
le Teilneh‐
menden ein 
gelungener 

Start für die sich anschließende 
Feier zu Hause im Kreis der Fami‐
lie.

An Kollekte und Spenden für "Brot 
für die Welt" gingen 371 EUR ein. 
Vielen Dank an die Spender.

Fo
to

: 
A

. 
B

e
ck

e
r

A. Becker
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Bin auf Freizeit!

Der Sommer naht. Da hat das evangelische Landesjugendpfarramt Pfalz 
eine Zusammenstellung überregionaler/internationaler Jugendfreizeiten 
auf die Beine gestellt. Im Zeitraum von Ende Mai bis Ende Oktober 2023 
werden dort jugendorientierte Veranstaltungen angeboten. Das Spek‐
trum reicht von Ferien auf dem Biobauernhof über Entdeckertage für 
Neugierige bis zu Reisen, bei denen sportliche Aktivitäten im Vorder‐
grund stehen.
Informiert Euch selbst unter www.bin-auf-freizeit.de und sprecht mit 
den Eltern (oder: Liebe Eltern informiert Euch und sprecht mit Euren Her‐
anwachsenden).
Wunschveranstaltung ausgebucht? Das gesamte Angebot an Freizeiten 
und Veranstaltungen ist auf
www.ejpfalz.de/veranstaltungen/freizeiten/ zusehen. Vielleicht ist 
ja dort eine interessante Veranstaltung dabei.

Martinusmarkt – Wir danken al‐
len Helfern und Unterstützern!

Am ersten Adventswochenende - 
vom Samstag, den 26. bis Sonntag, 
den 27. November 2022 - fand in 
Ottersheim der Martinusmarkt auf 
dem Dorfplatz statt. Das von unse‐
ren fleißigen Bäcker:Innen herge‐
stellte Weihnachtsgebäck hat sich 
wie in jedem Jahr wieder bestens 
verkauft. Auch die Socken, Ta‐
schen, Marmelade und getrocknete 

Pilze wurden stark nachgefragt. Für 
das Herstellen herzlichen Dank an 
alle. Ebenfalls danken möchten wir 
allen, die uns bei den Arbeitsdiens‐
ten rund um und am Martinus‐
markt selbst tatkräftig geholfen 
haben. Und nicht zu vergessen, 
danken wir allen, die mit ihrem 
Kauf an unserem Stand unsere Kir‐
chengemeinde unterstützt haben!

HJR

A. Becker
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Liebe Leserinnen und Leser, oder heißt es jetzt:
liebe Lesende?!

Was die Menschen gedanklich alles so umtreibt……..
Nun denn, zu der Anrede hat jede Person ihre eigene Meinung. Und das 
ist auch gut so. Letztendlich bestimmt die Vielfalt der Persönlichkeiten 
und der Umgang miteinander wie sich die Zukunft entwickeln  wird.
In der Kindertagesstätte werden sehr früh die ersten Weichen für diesen 
Umgang miteinander geprägt. Demokratie und Partizipation werden er‐
klärt und gelebt, die Beteiligung vieler unterschiedlicher Interessen zwi‐
schen Eltern, Kindern, Pädagogischem Personal, Vorgaben durch 
Gesetzgeber und Trägervertretungen muss gewährleistet werden. Die‐
sen Anforderungen gerecht zu werden braucht viel Zeit, Aufmerksamkeit 
und gegenseitige Achtung und Akzeptanz.
Derzeit erarbeiten wir mit den Kindern verschiedene Themen und bei 
der Frage:

“Was ist denn eigentlich ein Kindergarten?“

bekamen wir die Antworten, die Sie auf dem Foto auf der Seite 11 sehen 
können.

Alleine daran erkennen wir, dass die Kinder durchaus schon in jungen 
Jahren lernen, damit umzugehen, dass in den unterschiedlichen Häu‐
sern, den anderen Strukturen auch verschiedene Regeln und Normen 
gelten. Sie tauschen sich darüber aus, was ihnen gefällt und was sie 
nicht so gut finden und sie teilen ihre Gedanken und Erfahrungen noch 
ohne jegliche Scheu mit. Das KiTA-Team kann aus diesen Gesprächen 
viele Schlüsse ziehen, auf Befindlichkeiten besser eingehen und manch‐
mal müssen wir uns auch ein Schmunzeln verkneifen, wenn die Kinder 
aus dem Nähkästchen plaudern. Aber wissen Sie, was das Lehrreiche für 
uns ist?! Wir selbst lernen in dieser sonst so schnellen Zeit, uns wieder 
auf unsere eigene Sprache und Worte zu besinnen.
Bei Kindern muss ja besonders bedacht werden, was man ihnen mitteilt 
oder was sie von sich aus  aus Erwachsenengesprächen entnehmen.  Ich 
nehme mir dann meist vor, in meinem Leben auch wieder bedachter mit 
Sprache und Worten umzugehen. Wie schnell ist etwas ausgesprochen, 
wurde anders wahrgenommen, als ursprünglich gedacht und wenn das 
dann nicht weiter besprochen werden kann, weil wir ständig in Eile sind, 
entstehen Missverständnisse oder Probleme, die einfach nicht sein 
müssten.                                                                                                     
Da wir noch am Jahresanfang stehen, wünsche ich Ihnen allen viel Zeit 
für gute Gespräche und viel Gesundheit im neuen Jahr.

Ihre Martina Metz
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Foto: M. Metz



12 Über den Kirchturm hinaus

GLAUBE BEWEGT
Zum Weltgebetstag 2023 

aus Taiwan

Nur rund 180 km trennen Taiwan 
vom chinesischen Festland. Doch 
es liegen Welten zwischen dem de‐
mokratischen Inselstaat und dem 
kommunistischen Regime in China. 
Die Führung in Peking betrachtet 
Taiwan als abtrünnige Provinz und 
will es „zurückholen“ – notfalls mit 
militärischer Gewalt. Das internati‐
onal isolierte Taiwan hingegen 
pocht auf seine Eigenständigkeit. 
Als Spitzenreiter in der Chip-Pro‐
duktion ist das High-Tech-Land für 
Europa und die USA sowie für die 
gesamte Weltwirtschaft bedeut‐
sam. Seit Russlands Angriffskrieg 
auf die Ukraine kocht auch der 
Konflikt um Taiwan wieder auf.

Der Inselstaat Taiwan zählt etwa 23 
Millionen Einwohner*innen. Die 
Hauptinsel  ist etwa so groß wie 
Baden-Württemberg. Auf dieser 
kleinen Fläche wechseln sich 
schroffe Gebirgszüge, sanfte Ebe‐
nen und Sandstrände ab. Außer der 
Hauptinsel gibt es noch über 100 
weitere kleine Korallen- und Vul‐
kaninseln. Taiwan ist ein multieth‐
nisches Land. Die Mehrheit der 
Taiwaner*innen sind Nachfahren 
von Einwander*innen aus dem 
Festland China und aus verschiede‐
nen Teilen Asiens. Nur etwa 2% der 
Bevölkerung gelten als Indigene.

Der Konflikt zwischen der Volksre‐
publik China und Taiwan geht zu‐
rück auf den chinesischen 

Bürgerkrieg zwischen 1927 und 
1949, in dem Nationalisten und 
Kommunisten gegeneinander 
kämpften. Damals flohen die Trup‐
pen der Nationalisten vor den Kom‐
munisten nach Taiwan. Es folgten 
die Errichtung einer Diktatur, aber 
auch ein wirtschaftliche Auf‐
schwung. Nach langen Kämpfen 
engagierter Aktivist*innen aus der 
Frauenrechts- und Umweltbewe‐
gung fanden im Jahr 1992 die ers‐
ten demokratischen Wahlen statt.

Heute ist Taiwan ein fortschrittli‐
ches Land mit lebhafter Demokra‐
tie. Gerade die junge Generation 
ist stolz auf ihre digitalen Errun‐
genschaften, auf die Meinungsfrei‐
heit und die Menschenrechte. Auch 

Foto: aus GB 2023 / 2
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wenn der Alltag, vor allem in den 
Hightech-Metropolen wie der 
Hauptstadt Taipeh, geprägt ist von 
Hektik, Leistungsdruck, langen Ar‐
beitszeiten und steigenden Lebens‐
haltungskosten, spielen 
Spiritualität und Traditionen eine 
wichtige Rolle. Die meisten Taiwa‐
ner*innen praktizieren einen Volks‐
glauben, der daoistische und 
buddhistische Einflüsse vereint. 
Zentrum des religiösen Lebens sind 
die zahlreichen bunten Tempel. Nur 
vier bis fünf Prozent der Bevölke‐
rung sind Christ*innen. 

Für den diesjährigen Weltgebetstag 
haben taiwanische Christinnen Ge‐
bete, Lieder und Texte für den Got‐
tesdienst verfasst. Am Freitag, den 
3. März 2023 feiern wir zusammen 
mit Menschen in über 150 Ländern 
diesen Gottesdienst. „Ich habe von 
eurem Glauben gehört“, heißt es 
im Bibeltext Epheser 1, 15-19. Wir 

wollen hören, wie die Taiwanerin‐
nen von ihrem Glauben erzählen 
und mit ihnen für das einstehen, 
was uns gemeinsam wertvoll ist: 
Demokratie, Frieden und Men‐
schenrechte. Die  Frauen aus dem 
kleinen Land Taiwan laden uns ein, 
daran zu glauben, dass wir diese 
Welt zum Positiven verändern kön‐
nen – egal wie unbedeutend wir er‐
scheinen mögen.
Denn: Glaube bewegt!

Weltgebetstag der Frauen – Deut‐
sches Komitee e.V.

Gottesdienste zum
Weltgebetstag am 3. März

Offenbach:
18:00 Uhr, Ernst-Gutting-Haus

Ottersheim:
18:00 Uhr, Evangelische Kirche

Deutscher Evangelischer Kirchentag 2023

Der fünf Tage dauernde Kirchentag ist ein buntes Glaubens-, Kultur- und 
Musikfestival, eine Plattform für kritische Debatten, ein einzigartiger An‐
lass, um Gemeinschaft zu erleben. Hier treffen sich Menschen die sich 
im Glauben stärken und über Fragen der Zeit austauschen:

   Wie können wir gemeinsam die Welt von morgen gestalten?
   Welchen Beitrag können wir als mutige Christ:innen leisten?

Der Kirchentag gibt Impulse für verantwortliches Handeln und setzt The‐
men. Kurz gesagt, eine Einladung an ALLE zum Mitfeiern, Mitmachen, 
Ideen einbringen und Programm gestalten. 

Die aktuelle Ausgabe findet vom 7. bis 11.Juni in Nürnberg statt.
Informationen zur Teilnahme findet man unter www.kirchentag.de.

   Helfer gesucht: Informationen hierzu ebenfalls www.kirchentag.de.

Bearbeitet von Anke Köck

HJR



14 Die Kinderseite

Quelle: Gemeindebrief 2023 Feb./Mrz.
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